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BUCHBESPRECHUNGEN

Insektenfresser: ihre Haltung und Pflege. Von Wolfgang Baars 1 Auflage, 238 Seiten, 53 Farbfotos
Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart 1981, Sfr 38 —
Mit diesem Buch der Reihe «Exotische Ziervogel» liegt der 1 Band eines zweiteiligen Werkes

über «Weichfresser» vor Der 2 Band über «Fruchtfresser und Blutenbesucher» ist geplant
Als «Weichfresser» werden in der Ziervogelhaltung die Insekten- und Fruchtefresser von den

Kornerfressern unterschieden
Dem Autor ist es gelungen, in dem doch recht begrenzten Rahmen von 238 Seiten eine

erstaunliche Menge an Information zusammenzutragen Die besprochenen Vogelarten stammen aus

unterschiedlichsten Klimazonen, sie zeigen z T ausgeprägte Spezialisierungen bezüglich der

Futtergrundlage und ein breites Spektrum an Verhaltensweisen Die Tiere, die in Gefangenschaft
gehalten werden, sind l d R noch in Freiheit geschlupft Die Haltung m Gefangenschaft ist nicht
durch Domestikation gemildert Sie wird im Gegenteil häufig noch durch negative Einflüsse bei

Transport und Handel belastet Die hier aufgeführten Punkte und die sich daraus ergebenden
Probleme sind Inhalt der ersten Kapitel des Buches

Im speziellen Teil werden 222 Vogelarten aus 21 Familien nach Grosse, Kennzeichen,
Verbreitung und Lebensweise besprochen 53 ausgezeichnete Fotos zeigen die Farbenpracht, die auch

dieser Vogelgruppe eigen ist Dem Tierarzt, dem Insektenfresser als Patienten vorgestellt werden,
mochte ich das Buch empfehlen Es wird ihm die Möglichkeit geben, Haltungs- und Futterungsfehler,

dieja in der Ziervogelhaltung das Hauptproblem sind, zu erkennen und zu korrigieren
(Leider nicht empfehlenswert ist ein 5-seitiges Kapitel über Krankheiten Hier ist Richtiges

mit Ungenauem und Falschem bunt gemischt Em Musterbeispiel hierfür ist der Abschnitt über

Vitamin D) R Morgenstern, Bern

Der anatomische Wortschatz, unter Mitberucksichtigung der Histologie und der Embryologie fur

Studierende, Arzte und Tierarzte, von Gerhard Kruger
12 Auflage, 154 Seiten, 1981 Dietrich Steinkopff Verlag, Darmstadt Kunststoff DM 10 —
«Der anatomische Wortschatz» von Gerhard Kruger ist 30 Jahre nach seinem ersten Erscheinen

in zwölfter Auflage herausgekommen Die Grundkonzeption wurde unverändert beibehalten
Die Entstehung der anatomischen Fachausdrucke, die lateinische und die griechische Formenlehre

sowie die Betonungsregeln werden in einer knapp gehaltenen Einleitung vorgetragen Der Haupt-
teil besteht aus einem die gebräuchlichen Substantive und Adjektive enthaltenden Wörterverzeichnis,

das über Schreibweise im Nominativ und Genitiv bzw in männlicher, weiblicher und
sachlicher Form, über Betonung, etymologische Herkunft und Bedeutung der aufgelisteten Wolter
Auskunft gibt

Auch alte, auf Eigennamen zurückgehende und von den Anatomen seit ungefähr hundert

Jahren vergeblich bekämpfte Bezeichnungen werden mit entsprechenden Erklärungen aufgeführt,
womit ein beachtlicher Beitrag zur Medizingeschichte geleistet wird

Gegen die unter erfolgreichen, aber von Kenntnissen alter Sprachen unbelasteten Medizinern
üblich gewordenen sprachlichen Irrtumer ist selbstverständlich auch Gerhard Kruger machtlos

Auch er beginnt Diphtonge zu meiden (Equator, Premolaren, prepaneren, usw), erwähnt schüchtern

die Form mit Diphtong als «frühere Schreibweise», ohne zu sagen, dass fur lateinische Worter

die Schreibweise mit e einfach falsch ist Damit wird - gemäss einer Bemerkung im Vorwort - «den

heutigen sprachlichen Bildungsanforderungen Rechnung getragen»
Wer das Bedürfnis und den Willen haben sollte, morphologische Fachausdrucke mundlich

oder schriftlich möglichst korrekt anzuwenden, findet in diesem kleinen Werk sicher manche grosse

Hilfe W Mosimann, Bern
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